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"Zupfmusik plus" in Rheine

Wer dabei war, wird mir bestätigen können: Es war wieder einmal ein tolles Fest. Trotz allem Stress in der Vorbereitungsphase hat sich unser Verband glänzend präsentiert und mit dem interkulturellen Akzent der Veranstaltung auch kulturpolitisch eine Richtung gewiesen.

Für die gelungene Planung verdienen - neben dem Team aus Rheine - besonders unsere beiden "Managerinnen" Nicole Dielkus und Sabine Will ein besonderes Lob. Durch ihre hervorragenden logistischen Vorarbeit konnte der Ablauf des Festes so reibungslos vonstatten gehen. Herzlichen Dank an Beide!

Inhaltlich wurde wieder viel geboten. Unterschiedlichste Formationen, Musikrichtungen und Musiker aller Altersklassen bezeugten, dass die Zupfmusikbewegung immer noch voll Leben und Esprit steckt.

Den Besuch der Konzerte hatten wir uns etwas besser vorgestellt. Entweder war die Halle zu groß für das Fest, die Erwartung des Rheiner Gitarrenensembles an ihr Stammpublikum zu hoch, die Randlage der Stadt Rheine in NRW mitentscheidend oder unsere Zupferszene zu träge. Ganz gleich, was der Grund der freien Plätze war, die Teilnahme war lohnenswert.

Mit großem Interesse hörten unsere Mandolinisten und Gitarristen den Baglama-   Ensembles zu, für viele war es eine erste Begegnung mit der Musik der Menschen, die doch Teil unserer Gesellschaft sind. Ich hoffe, dass unsere türkischen Freunde mit der gleichen Aufmerksamkeit die Klänge unserer Akteure  verfolgt haben.

Zwei Ehrungen am Rande des Festes

Der Rahmen der Veranstaltung bot Gelegenheit, zwei verdienten Mitstreitern aus unseren Reihen für ihren Einsatz zu danken: Hans Christian Kesenheimer erhielt für seine langjährige Tätigkeit als Schatzmeister die BDZ-Ehrenmedaille in Bronze überreicht. Mit zunehmend knapperen Geldmitteln versteht er es, übersichtlich und gewissenhaft unseren Haushalt zu meistern. Glückwunsch und Dank für seine hervorragende Arbeit im Stillen!

Ohne Wilhelm Liesenfeld stünde unser Landesverband nicht dort, wo er sich heute befindet. Bescheiden aus seiner stillen Ecke in seinem Musikgeschäft oder als Vorsitzender des Düsseldorfer Zuforchesters hat er Fäden gezogen: Fähige Leute "weich geklopft",  die heute unserem Verband  das musikalische Ansehen geben.

"Roxi" Liesenfeld ist kein Mann, der gerne im Mittelpunkt steht, aber sein Wirken hat von jeher große Bedeutung für uns alle gehabt und wurde zu recht mit der BDZ-Ehrenmedaille in Bronze belohnt. Auch ihm gratuliert die gesamte Zupferschar. 
Teilnehmerbericht vom Sommerseminar für Mandoline und Gitarre in Herongen 2004

Unter dem Titel “Musikalische Jugendarbeit mit Mandoline und Gitarre” fand vom 31.07. bis 07.08.04 das 28. Sommerseminar für Mandoline und Gitarre im Schullandheim Herongen statt. Das Seminar hatte folgende Inhalte:

Neue Musizierangebote und Ensembleliteratur, E-Mandoline und  E-Gitarre im Jugendensemble, Kooperation zwischen Grundschule, Musikschule u. Verein, aktuelle Konzepte zur Didaktik des Gruppenunterrichts, Kammermusik.

Unter der künstlerischen Leitung von Prof. Marga Wilden-Hüsgen und den Dozenten Marlo Strauß (Gitarre/Mandoline), Leoniek Hermanns (Mandoline), Daniel Ahlert (Mandoline), Birgit Schwab (Gitarre/Laute) fanden Übungsstunden in Technik und Instrumentalunterricht statt; außerdem gab es zahlreiche Angebotsseminare, Vorträge und Konzerte der Teilnehmer.

Den Schwerpunkt bildeten diesmal Kooperationen, Unterrichtsangebote zur Offenen Ganztagsschule und Interkulturelles Musizieren, was sich wie ein roter Faden durch die Tagesveranstaltungen zog; angefangen vom morgendlichen Chorgesang bis hin zu den türkischen Songs der Teilnehmer-Band.

Das Seminar wurde am Samstag in der Johanneskirche Niederdorf mit einem hervorragenden Konzert der Dozenten eingeleitet. Es erklangen Werke für Mandoline und Gitarre aus dem 18. - 20. Jahrhundert von Vivaldi, Piccone, Mertz, Funk-Pearson, Calace u.a. Zu hören waren auch Barockmandoline, Barockgitarren, Biedermeiergitarre und ein Liuto.

Der Tag wurde eingeleitet mit Gymnastik, Übungen für die Hände und Gesang. Wer Marlo Strauß kennt, kann sich vorstellen, dass dies in lockerer und humorvoller Art geschah. Danach wurde es Ernst: Es ging zum Unterricht, der sehr vielfältig durchgeführt wurde. Neu  vorgestellt wurde die Ukulele, mit der der morgendliche Gesang begleitet wurde. Es liegt wohl nahe, dass dieses Instrument guten Anklang fand und sicher auch für Jugendliche in der Ausbildung von großem Reiz ist.

Bei strahlendem Sonnenschein übten die TeilnehmerInnen im Schatten der Bäume; überall ertönten Mandolinen- und Gitarrenklänge. Zur Abkühlung wurden wir mit Eis und gut gekühlten Getränken versorgt; das Essen  war hervorragend. Auch der Spaß kam nicht zu kurz. Lustig war das Nagelfeilen- und -polieren. Es wurde also eifrig geübt und die eigens mitgebrachten Stücke wurden bearbeitet. Abends, wenn die untergehende Sonne durch die Bäume schien, war das Vorspieltraining - natürlich auch draußen am Pavillon des Kursheimes. Alle Teilnehmer gaben ihr bestes.

U.a. wurde eine Geschichte erzählt, die von Mandolinen und Gitarren ausgeschmückt wurde, eine “Saurohphonia” über den Stegosaurus und Brontosaurus war ein Vortrag anderer Art sowie ein türkisches Lied, musikalisch unterlegt von E-Mandoline, E-Gitarre, Triangel, Schellen, Trommel. Moderne Stücke in der Art Rock-Pop der Acoustic-Band erweiterten das Programm, sowie Vorträge für Mandoline, Gitarre und Geige.

Hurra, am Mittwochnachmittag war frei. Organisiert wurde eine Fahrradtour nach Arcen an der Maas. Dort mundete das Eis noch mal so gut.

Beim Abschlusskonzert wurden die Arbeitsergebnisse der Woche eindrucksvoll präsentiert. Den Abschluss bildete das große “Kursorchester”  dirigiert von Valerij Kisseljow. So war diese Woche für alle Beteiligten ein sehr inspirierendes und motivierendes Erlebnis. Mit dem umfangreichen und kontrastreichen Programm einfach ein Highlight.

Frau Prof. Marga Wilden-Hüsgen sowie den Dozenten und Organisatoren gebührt ein herzliches Dankeschön. 






Ingeborg Schmidt

Neuer Name in Werdohl

Nach 84 Jahren Zupfmusik in Werdohl nennt das Werdohler Mandolinen-Orchester 1920  sich nun "Märkisches Zupforchester"

Neue CD des Duo Ahlert & Schwab

Beim Label Antes erschien im Juni 2004 die neue CD des Duos Daniel Ahlert und Birgit Schwab unter dem Titel " Nowhere left to go" . Sie beinhaltet Werke für Mandoline und Gitarre von Claude Engel, Thomas Schmidt-Kowalski, Jeffrey Harrington, Chris Rupert, Ivan Shekow und Jürgen Meyer-Metzenthin.

TERMINE

LandesZupfOrchester fidium concentus

17./18./19.09.2004:Sittard (NL)

19.09.04: Konzert in Maastricht.

Sowie: 19./20.02.05 Jülich 18./19.06.05 Remscheid, 24./25.9.05 (Ort noch unbekannt)

Landesjugendzupforchester:

03./07..01 05 in Oer Erkenschwick.

22.-25.10.04 in Magdeburg mit Konzertreise.
Mandolinensymposium in Trossingen: 29.09. bis 03.10.2004

Bezirksorchester Dortmund

Probetermine: 18.09.-25.09.-15.+16.10.-13.11.-11.12. Konzert am 17.10.04.  zum 20 jährigen Bestehen. Alle Termine im Fritz Henßler-Haus.

D-Seminar 2004/2005 in Herford.

Für Mandolinen-, Mandola- und Gitarrenspieler/innen, die sich musikalisch weiterbilden wollen, bietet der BDZ-NRW in Herford ein D3-Seminar an. Das Seminar bereitet auf die D 3-Qualifikation (Stimmführer im Orchester) vor und schließt mit einer Prüfung ab. Die Anmeldefrist ist abgelaufen.

Zur Durchführung des Seminars war eine Mindestteilnehmerzahl von 15 Personen erforderlich. Diese Zahl wurde erreicht, das Seminar findet somit statt.



"La belle époque de la mandoline"

Das ist der Titel eines Konzertes, das unser Landesorchester "fidium concentus" unter Dieter Kreidler, "Het Limburgs Mandoline-Orkest" und das Mandoline Ensemble "The Strings" aus Stein, beide unter Leitung von Annemie Hermans am 19. September um 15 Uhr in der Bonbonniére (hinter der Comedie 1) in Maastricht anbieten. 

Zur Aufführung gelangt Musik aus der Zeit von 1920 bis 1970. Der Eintritt ist frei.

Ensemblespiel mit Jürgen Hübscher

"Kreuz und quer durch die Musikgeschichte" ist der Titel dieses Seminars, das die Musikschule des Rhein-Lahn-Kreises am 24./25. September 2004 in Bad Ems anbietet. 

Information und Anmeldung bei der Musikschule des Rhein-Lahn-Kreises, Insel Silberau, 56129 Bad Ems.

Sensible Aachener Zupfmusik in Danzig

"Konzerte in historischen Gebäuden Danzigs" – unter diesem Titel einer polnischen Veranstaltungsreihe konzertierte das Aachener „Grenzland-Zupforchester" Anfang August auf Einladung der Philharmonie in Danzig. Die vollbesetzte barocke Altstadt-Kirche St. Nicolai war ein würdevoller Rahmen für die Zupfmusik, die das Aachener Ensemble unter der Leitung seines Dirigenten Theo Hüsgen bot. Hier konnten sich die zarten Töne von Mandoline, Mandola, Gitarre und Bass klangvoll entfalten. 

Mit dieser Konzertreise nach Polen feierte das "Grenzland-Zupforchester" in diesem Jahr  nach seinem ersten Jubiläumskonzert im Aachener Rathaus ein weiteres Highlight zu seinem 25-jährigen Bestehen.
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MUSIK fiir ZUPFORCHESTER - NEU

RAMI AL-REGEB

*Sug al-Safafir in Fall VF 1429

Im Kupfermarkt von Bagdad: eine Verbin-
dung traditioneller irakischer Musik mit
westlichen Ausdrucksformen. Lagen,

Trem., Gelaufigkeit, Git. Melodie-/fortge-

schrittenes Akkordspiel. Anspruchsvoll.

VALENTIN ROESER

*Sonata Nr. 2 C-Dur ,a trois* VF 1427
Elemente barocker Tradition vereint mit

Heiterkeit der Klassik. Etwas Gelaufigkeit,
kaum Lagenspiel (M1). Leicht bis mittel.

N

YASUO KUWAHARA

+Jenseits des Regenbogens VF 1423
Ferndstlicher Tonalitat, Programmusik.
Lagenspiel, Tremolo, Gitarre Akkord- und
Melodiespiel. Anspruchsvoll.

*Outward of Forest VF 1428
Distere Emotionen pragen diese ausdrucks-
starke letzte Komposition, die dennoch in
heiterem Dur endet. Tremolo, Lagenspiel,
Gelaufigkeit, Gitarre (iberwiegend Akkord-
spiel. Mittelschwer.
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Konzerttermine in NRW
12.09.04, 17 Uhr: Aachener Zupfmusikkreis in der Emmanuelkirche, Aachen, Siegelallee

12.09.04, 18 Uhr: Mülheimer Zupforchester in der Kranhalle, Mülheim, Georgstr. 

19.09.04, 15 Uhr: Gemeinschaftsveranstaltung von "fidium concentus", "Het Limburgs Mandoline-Orkest", Mandoline-Ensemble "The Strings" Stein u.A. in der Bonbonniére in Maastricht (NL). 

26.09.04, 18 Uhr: MaKoGe Wuppertal in der Bergischen Musikschule Wuppertal.

02.10.04, 18 Uhr: "Lyra" Solingen 1913 e.V. im Gymnasium Vogelsang, Solingen.

02.10.04, 19 Uhr: Mandolinenorchester Hennef-Kurscheid in Meys Fabrik in Hennef: Konzert mit Weinprobe. 

08.10.04, 20 Uhr: Mülheimer Zupforchester in der Jugendherberge Kahlenberg.

09.10.04, 16 Uhr: Lüdenscheider Zupfensemble in der Geschwister-Scholl Aula

10.10.04, 17 Uhr: Lüdenscheider Mandolinen-Orchester 1929 e.V. zum 75. Jubiläum in der Altstadtbühne Lüdenscheid.

01.10.04, 17 Uhr: Wittener Mandolinen und Gitarrenorchester im Saalbau Witten, Jubiläumskonzert.

10.10.04, 17 Uhr: Zitherorchester Niederrhein in der Anne Frank-Realschule, Goebenstr. 140, Oberhausen.

17.10.04,  11.00 Uhr: Bezirksorchester Dortmund zum 20 jährigen Bestehen im Fritz-Henßler-Haus, Geschwister-Scholl-Straße 23, 
07.11.04, 17 Uhr: Grenzland-Zupforchester in der Klosterkapelle St Vith (B)

13.11.04, 20 Uhr: Mülheimer Zupforchester in der Stadthalle Mülheim.

14.11.04, 17 Uhr: Ma-Ko-Ge "Assindia" Essen

im Schloß Borbeck in Essen Borbeck

14.11.04, 17 Uhr: Mandolinenorchester Hennef-Kurscheid Jubiläumskonzert II in der Berufsgenossenschaftlichen Akademie, Hennef. 

14.11.04, 18 Uhr: MaKoGe Wuppertal, Konzert zum 70. Jubiläum in der Stadthalle Wuppertal.

20.11.04, 19 Uhr: Grenzland-Zupforchester im Rittersaal der Burg Stolberg (Rhl)

20.12.04, 16 Uhr: Zitherorchester Niederrhein in der Gaststätte Alt-Buschhausen, Lindnerstr. 191, Oberhausen.
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Je ofter man sie nachstimmt,
desto schiefer klingt sie!
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